
Antrag Nr. 8

der AUGE/UG –Alternative, Unabhängige und Grüne Gewerkschafter:innen Wien

an die 184. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien

am 4. November 2025

Kürzung Kilometergeld für Fahrräder wieder zurücknehmen

Im Herbst 2024 wurde die Harmonisierung der amtlichen Kilometergelder für alle 

Fahrzeuge beschlossen. Dies sollte dazu dienen, Dienstreisen ohne Auto attraktiver zu 

machen und Radfahren als grünes und gesundheitsförderndes Verkehrsmittel zu fördern.

Mit Anfang des Jahres 2025 wurde das Kilometergeld im Rahmen des 

Progressionsabgeltungsgesetzes erhöht, um den erhöhten Spritpreisen und 

Erhaltungskosten gerecht zu werden.

Gleichzeitig wurde aufgrund der Verwaltungsvereinfachung auch das Kilometergeld für die 

dienstliche Nutzung privater Fahrräder von 0,38 € /km auf 0,50 € / km angehoben und 

somit für alle Transportmittel vereinheitlicht.

Ab 1.7.2025 wurde jedoch das Kilometergeld für Fahrräder um die Hälfte, auf 

0,25€ /km gekürzt, wo hingegen das für PKW gleichgeblieben ist. Das bedeutet, dass das 

aktuelle Kilometergeld sogar noch geringer ist als es vor der kurzfristigen Erhöhung war! 

Dienstfahrten werden in Österreich derzeit überwiegend mit dem Auto gefahren und 

verursachen pro Jahr fast eine Million Tonnen klimaschädliches CO2. Rund die Hälfte aller 

Dienstwege ist kürzer als 10 km. Das ist eine Distanz, die mit dem Fahrrad gut bewältigbar 

ist, und vor allem im innerstädtischen Bereich aufgrund der vermehrten Stausituationen 

sogar von vielen bevorzugt wird.

Umweltbewusste Menschen, die Dienstfahrten mit dem Rad zurücklegen wollen, werden 

gegenüber dem Auto durch die Kürzung des Kilometergeldes stark benachteiligt. Gerade 

in Zeiten, in denen wir uns mehr denn je den klimatischen Folgen unseres 
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Mobilitätsverhaltens bewusst sein sollten, ist die Entscheidung das Kilometergeld für 

Fahrräder zu senken nicht nachvollziehbar. Eine Anhebung des Kilometergeldes für 

Fahrräder ist daher dringend geboten. 

Die 184. Vollversammlung der Arbeiterkammer Wien möge daher beschließen:

Die Arbeiterkammer Wien fordert die Bundesregierung auf, das amtliche 

Kilometergeld für Fahrräder wieder auf 0,50€ / km anzuheben und somit die Nutzung 

klimafreundlicher Transportmittel zu unterstützen.

Angenommen Zuweisung Ablehnung Einstimmig Mehrheitlich 
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